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von  Dem

Gebraudy 1umd  wundernsoidigen

- Witkung

L- Gines Anno 1757, 31t Laage in Mectlenburs - Schivevin
vor Detn Dovtigen Hrn. Paftore Schulten erfundesien
Univevfal: 2Bt - veinigenven PVufvers und Sliviers.

IL Gines heilfamen Augenmwafers.

1L Citrer Tinctuy wiver die Schmersen Holer Sdfkne,

IV, Cines duffevlichen Bilut: fEillenden Pulvers.

V. Ciner Tinctur wider die Schinersen dev nichf Holen
Fp
Sabne.

VI CinerZinctuy wider gefabrliche Blutflufe fo innerlic
acftillet werden mmfjen.

VIL Eines Pulvers wider cinen Frasbhafeen Ausichlng
vor Haut.

VIIL Eines vielfalfig bewdfrten Pulvers wider den Tol:
fore Hunde-Bif bey Menfihen tund BViel.

Sedyite Auflage.
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z Kurse Befchreibung.

1 on Det tounderbaren ABirFung des Univerfal- und Bluits
reinigenden Pulpers und Cliviers. Wit Dechte Fonnen
bepde Medicamente diefen Htahmen tuprcn, toeil fie ofyne

pas BVlut ju erbiben und die veften Theile bcslﬁorpcvs in mu;.bcfteu

“anjugreifen, gelinde den Selywoeil; und Urin treiben, den Leib gt:ﬂ'.ngn,

und durdl diefe drey Aege alle mogliche UnveinigEeiten aus dem Gebiirte

und Kovper fchaffen. €8 ift unmoglich daf man alle Krantheiten in

Dicfer Furien Befchreibung berihren Eant, welche durch Diefe Avjenepen

feit 12 Gabren in und aufferhalb Landes, an mehr als 20000 Mens

fchen unter gottlichen Segen find cuvivet fyorden, toenn uftersqf‘cme
andere Miteel mebr anfehlagen weollen,  eur in verbaltenen \a'!.urr
fluffen, und in der QABafferfucht brauchet xp\an Des >}\ulqu nicht,

Singeaen bedienet man ficy deg Sliyiers oder Tropfen nicht, in alljus

Beftigen Blutflitffen,  Sonften mag eimen Menfehen fehlen was iy

tulle, ev mag fur eine Reankheiten haben weldhe ¢s audh immer feyn

moge: o Fann cin ecrvachfence Nenfch o 20 und mebr Fahren ofne

Ssefalie alle 2 Stunden eine Mefferfpise_voll Pulver nehinen, darauf

50 bis 6o Tropfen von dem Elivier tropfeln, und mit Thee, pcrtc}ﬂa_;

gen Aaffer, oder Bicr nehmen; fo witd ev nach dem die KranEpeiz

gen find , in toenig Stunden oder Tagen, toenn ¢3 gleich im Anfange
A 2 aefthies
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gefehichet wunderngiomdige WirFung feben.  Kinder von 10 Sabren
nehmen die HAlfte, von s Jahren den vievten Theil, Sauglinge ciz
ner Gebfen grof und 2o Tropfen.  ABenn Kinder und alte Leute § bis
10 Tage lang in_ vorbefhricbener Dofi bepde Avieneven nehmen: fo
todten fie die ABurmer und YBurmgefame, und Heben die FBuwmfies
ber und Vlasfucht.  Man Fann fich auch bey grafiivenden Krantheis
ten, oder twenn man alle vievtel Sahr 8 big 14 Tage, taalich Mors
gens, MNachmittags und deg Abends eine Mefferfpice voll Pulver mit
6o Tropfen nime, praferviven und bejtandig gefumd erhalten bis ju ¢is
nem Hoben Alter.  Hienachft toollen tiv noch einiger HauptErankheis
ten gedenfen, die cinemn befondern GSebrauch erfordern, westvegen aber
die nicht berubrten Krankheiten gav nicht ausgefchloffen find,  Die
Wafferfuchtige und beftig gefechwolene nehmen taglich vier mah! jur
Jeitr, 2, 3, jagar 4 Loffel voll, fo daf fie gelirde layiven. Diefe
braudyen nach dem die Umftande find fir 2 bis 6 Nehlv. Arseney.
Hier muf ein jeder Vernunft gebrauchen md fein eigen Azt feyn.
€ nimt von dem e¢infachen, oder doppelten Univerfal-Clivier, (roelche
lesteve gevne in auswartige €ander verfande wird, und noch ein mah!
fo fraftig ift wie Die einfache) fo viel, daf er larivet bis alles ABaffer
weg it Man Fann in Diefer und andern Krantheiten nicht o leicht ju
picl nehmen.  Die an MagenfranEheiten, grimmen und reifien Des
feibes, Coliquen, wurgen, brechen, Obnmadyten, Mutterbefchivels
rungen, Convulfionen, Mutterfchlag , Krampfen, Gicht, Steins
fchmeryen, todliche Werhaltung deg Uring, votben und roeifen Rube,
Kopfichmersen, Sehwindel, Sehlaffucht, Scblagfitiffe, verftopfen
Mily und Leber, an bisiaen und Falten FluBfiebern, an Werftopfung
e Leibes Mifevere, (toobey der Unflath aus dem Nunde gehet) an
Sallenficbern, und SKranFheiten nach agehabter ergernif, gelben
Gudt, an Seblafz und Sinnlofigeit, aucdy Nafeveny, oder Melans
choley, an der Nofe oder Notblauf, an grafivenden , faulenden, His
Bigen Magen- und Darmficbern (wobey die Patienten uber Drucken
und Schmersen unter den Furien Nibben, auch tberlaufenden froftigen
Ghauderungen, mit abroechfelnder Syige, Flagen, und endlich fich
ju brechen anfangen, oder einen Durchfall beFommen) laboriven, nels
men bepde Avieneyen toie im Anfange geseiget worden, 8 verftebet
fich von felbften, daB toenn die Keankheit fich etwag gemindert, daf

man
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man Denn foeniger, und taglich sroey, drey, bis dier mabl nur eine
Mefferipite voll mit Go Tropfen einnehmen durfe.  Auf gleiche Ieife
nimt fie auch derjenige toeicher gefallen toace, und bey dem fidy ges
vonienes {Blut gefeset hatte.  IBider die fehrvehre Noth und Sonvuls
fiones, ben alten Leuten und Kindern, Fann wobl nidyts beffers alg
bepde Medicamente evfunden twerden, thenn fie twie oben gemeldet ge-
braucht werden,  Bey allen Kreampfen, toenn fich der Kopf oder
Mund nach ciner Seite dreet, der Hintertheil Des Kopfes und die
Hacken der Fufe vicflings jufammen gesogen tverden, und in allen
erfchrectlichen KvampffranEheiten, da oft die Patienten toie ein Hahn
Frahen und sounderliche Dinge vornehmen, find diefe beyde Areneyen
von befonderer ABirFung.  Die an Pocfen, Friefeln, Majern das
nieder liegen, bedienen fich diefer Arseneyen alle 3 Stunden nac oben
befchricbener Doft.  Gefesst aber daf fie nicht ausfehlagen tollen oder
bald aug < und einfchlagen, und gefabrlicher werdens fo nehme man
3 Yoth Univerfat- Elipicr, ein halb Loth Univerfal - Pulver, ein halb
Loth Liqvoris cornu cervi Succinati und ein halb Lot Liqvoris ano-
dyni mineralis, thue ¢g in ein Glas, fchittele es um, und gebe dem
ervvachfenen Patienten taglich 4 Big 6 mapl 40 Tropfen in warmen
fhwachen Thee,  In dev “Pleurefic und an den igigen Fiebern, mit
Geiten-Stichen und RucfensSchmeryen, Steifigkeit der Gliecder oder
Nafeven, bediene man fich bepder ?D?cbigamentc wie 2nfangs gedacht,
fo toitd man wundeensonedige Hirlfe fpubren.  Kann eg in den drey
erften Saaen geftheben, fo laffe man dem Patienten eine YAYder am
Aem.  Die Sehwangere, Sebafrende, entbundene IBochnerinnen
bedienen fich, nebft Denen YBeibegperfonen telche mit vielen Schmers
sen Die Jeinigung beFommen, und denen, twelche lebendige und todte
Kinder nicht jur ABelt bringen Ednnen, oder Nachroehen haben 2,
mit grofien Ytusen, tvie ju Ynfangs geeiget worden.  Wer 1, 2 big
3 Sabr an einen alltaglichen, odev drevtagigen, einfachen oder doppels
ten Fieber labovivet Hat, der nehme vor einen Neichsthaler Univerfals
Clipiers biejw gicfe ev 2 foth TinGturee Tarrari und 2 Loth Tinctu-
re&e Antimonii, und fthuttele eg wohl um.  Hievon nefme et taglich
4 mabl Go big 8o Tropfen und brauche diefes Glas ganslich aus.
Qfsenn ed andgebraucht und das Blut und Magenfafte corvigivet find;
fo nehme e von Dem Pulver Chynee de Chyna g big 12 Loth, und
3 nehme
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nebrre davon des Morgens um 7 und ro Ubr, des Nachmittags um 3 Ube
und benin Seblafengelyen, jur Jeit ein Quintlein, aufferhald dem Sieber.
®as Ficber witd ex Fundamento curivet und vergehet gan aenif;,
goenn nichts in Der ABelt Bat helfen wollen. Nachdem das Fieber ausges
Olieben, nehme ev nody taglich anfanglic) 6 Tage lang 2 mabl ein
Ouintlein und danechft noch ro Tage lang ein mabl des Morgens
nischeern cin Ouentleins o Fomme es nimmer wicder,  Der Patient
muf} fich fiie Sauer, Mildy, Kafe, ObfE, Sper und barte Spefen,

“audy Faltes Getvant huten.  ABave aber die Aafferfucht fchon ju dem
Gicber geFommeny fo muf e fidy evftlich die YBafferiucht duvcl puve Lnis
perfalElivier, und danechft duvcy obige Mittel das Ficber curiven,
S¥enn jemanden ein lange gedauertes icber durch ungefchickee Mittel
getviffenios geftopfet, und nicht grimdlich cuvivet, toelches jneperien
ift, und ¢ ware darauf eine afferfucht oder eine andere gefabrliche
Krankheit erfolgets Der nehme vou denen Univerfalr Tropfen ctliche
Tage 4 mahl cin Go Tropfen, oder einen Laffel voll; fo befommt ev
das gejtopfte Fieber wieder, und Fann fich danachit gejeigter magen

ex Fundamento cutiven, 1weldhes gervif ras rounderbares (. Dem

Gefinder. ift es gav Fein JBunder, indem fic auf eine unfthuldige vt

das. geftoctte ©eblut aufidfen, fufig machen, und ausfubren, die

Feampfhaft sufammen gejogene Blutgefafe und Eanale eréfnen, und

dert frepen Umlauf des Geblufs in denfelben alfo berfellen,  Diejenige

thelche an der Hypochondrie, BVerhaltung der Blutfiufe, ausiehrens
ven Sebleichficder, Schwindfucht, fehwehren  Iioth, 2ahmung,
nochy nicht tberhand genommenen Podagra, Gidht vad Chyregra,
oder einer andern gefabrlichen alten eingevourselten Krankheit laboviven,
thun am beften daf fie fich an dem Sufinder felbfi addrefjiven, und als

Yes melden twas nicht recht an ihnen ifty und fie nicht an fich baben mitfs

ferr; twenn fie gefunde Henfchen roaren, befonders ob fie innerliche His

Ge oder Raltgrimdiakeit an fich wabrnehmen, da man einige Sufage

benfiigen Eamm. eIl er aber in12 Jahren um mehr als 3000 Nehir,
betrogen worder, {0 toird Feine Aviency abgefande, 8 fev dDenn Daf ein

jeder feinem: franquivten Bvicfe 1 MReble. 16 §l- bis 3 Neple. N2tel,
nachbem die Umftande gefabrlich fimd, bepgeftiot haben. — Aahren
rmen werden fie, wie bishero gefthehen, umfonit gegeben.  Den

Qreifs und die Oevter, wo bepde Medicamente in Commikion su haben

: find,
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find, findet man unten. Daf aber diefe Medicamente vorberibete
oBirfung in ABahrheit thun, daven jeuget nachfiehendes Protocollum
und andere Beroeife, auch vicle taufend Briefe und lebendige Zeugen.

Anno 1759. den voten Jan. Babe ic Subferiptus & ad hunc’ aétum
requifirus Notarius, auf Begebren des hiefigen SHerrn Paltoris,
Carl Leopold Schulizen, mih in feiner Behaufung des Morgens um
8 UGt eingefunden, und nady gefethebener YAnmahnung de decidenda
veritate folgende Seugen, tenn gleich nur fammariter doch an Cides fratt
ad Protocollum vernommen, und ihr abaeleates Seugnif, nachdem fie
befraget: fBas fur WivFung die Medicin des SHrn. Requirenten an
ihnen oder denen Jhriaen gethan, niedergefchricben. €8 erfchien

1) dee picfige Grb-Miller , SHv, Hinrich Schumacher, wtatis 40 Jahy
lnd deponirte: 1 .

@38 wave feine Tochter anﬁangh’cb fehr engbruitig aetvefen, tooben ein
| Fues Othembolen fich geauffect, nechftdem Datten ihre die Fuffe ans
gefangen u fchroellen ,'und ¢8 twave su einem ABajjerfichtigen Ges
felyroulft gerwordey, fie ware gany blaf ued dasg Seblint erftaveet ges

4

wefen. Gt hatte darauf verfchiedene Doctores Medicina confuli-
vet, ¢3 Batten aber alle verorduete Medicamenta nicht anfchlagen
rollen, Bievauf bitte e fich jum Srn. Requirenten gervandt, foels
cher ifim von feiner Medicin gleichfals geveichet , nachy 3 big 4 taglis
chem Gebrauch hatte die befondere Wirkung durch den £ v, Urin
augen(cheinlich ficly geseiget, fie Datte des Dtachts wohl 3 oder 4 mahl
auffteben und ihe £ v. Laffer abfchlagen muffen, da fich denn die
Befchiverden in 14 Tagen big in die 3t¢ ABoche durch Sottes Gnas
ve fichy geleget, twelche Auffage ev dann ecfordernden Falls mit einem
Gide bePraftigen wolle,  Dimiflus.
2) Siftivte fich dee iefige Biwger und Drechsler, Johann Heering, weat.
s155abr, weldyer dann gleichfal8 folgendes Seugnif ablegte:
Gt foare a0. 1757 mit der damabls gratlivenden Krankheit juerft
mit befallen, e hatte nicht im Wermogen gehabt , einen Medicum
ju confliven, der liebe SOtt hatte ibn jwar dicfe. Krantheit ubers
fteben gebolfens gleich nach Gndigung derfelben aber toave ev mit
einenk gow evfchrecEichen und hochftaefabrlichen %aﬁetfud)t‘fg(f)" @)Ifa’
foLF

]
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feoulft befallen, fein Kopf, fein_ ganjer Leib, feine Hande, feine Ts
fe, und fein £ v. Gemacht, waven auf die evfchrectlichfte Ave ges
“febwoollen, fein £ v. Gemachte ware befonders als ein Menfchens
Kopf grof gevoefen, man batce ihn mit Dem Lacken umfebren, und
das £ v. Gemadyte batte er mit feinen Handen binlegen muffen,
o ¢8 batee liegen follen, e8 patte ihn_bey nabe bis an Den Knien
berunter gehangen, der Sefchoulft twave gany braun und blau
gewvefer, wenn man ibm angefaft, taren ihm die Baulen dars
in befisen geblicben, viele Batten ibm aus NeulichBeit befehen, bes
fammert und das Leben abaefprochen, ev und feine Jrau felbften hats
ten fein Beben verlobren gegeben.  Hierauf Batte die Frau Paftorin
Schultzen ju feinem groften-Glick u ihm gefehicEet, daf er etwas
drechieln follen, roorauf 3cutqcn feine rau hingegangen und ents
{chudiget, daf er o elend oarve.  Diefelbe twave, als fie ihr den
_ bejammerngmurdigen Umftand ersablet, durchs Mitleiden gevihret,
Batte ibr von ihres Mannes Medicin gegeben, und angerathen, dies
felbige 3u gebraucben.  Gr hatte es in Gotres Nabmen gewagt, die
Medicin Batte davauf gleich angefethlagen, die UnreinigFeiten roaven
augenfcheintich duch den Schroeif und £v. Urin. fo gleich von ihm
gegangen, er wwave in Jeit von 3 Aochen pollig genefen , und bis auf
diefe Stuude frifeh und gefund. '

Addic. Gine gleiche YBickung Hatte ev an feine' Nachbarin, des Wes
ber Hanfens feine Srau, bald darauf wahrgenommen, toelcher der
feib {0 Dick gefchroollen gervefert, daf folcher Eeinen Raum imHemde
aebabt, und serplagen mogen , Diefelbe toave ebenmagia, vhne einige
QBieder-Bergeltung, indem ibre groffe Yrmutl notorifch ift, gliicts

*ichy curivet worden.  Cv roufte, dafer umd dicje Fran, nedyft SOt
$Hrn. Réquirenten ifir Leben ju Danfen hatten,, er offerivet ficy auch,
vor einem hohern Gerichte diefe feine Ausfage mit cinem ESpde ju bes
Praftigen, worauf er dimitcvet oard. ' ¢

3) Siftiree fich dev hiefige Birwger und Topfer, Johann Stefhien, wetat.

: 50 Jabr und deponirte: j 4 19

S e vor etrva 2 Sabren mi

t den damabls graffivenden biigen
. iebern befallen, toeil er es aber nitht im Vermogen gehabe,  einem
Dod&ori Medicinze ju confuliven, fo hHtte ev t8 quf dem licben
GOt muffen anfommen laffens - e hatte hierauf von Dcmp.iaﬂtrvn
allore
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| Paftore Schultzen dag peil. Abendmabl verlangt, bey deffen Bers

veichung voave demfelben feine Lebens: Gefalr und der Sammer feis
ner avmen Frau und Kinder yu Hevyen gegangen, hatte ihm von feiz
ner Medicin gefehicEt, und die Befferung ware noch gegen dem Mors
gen erfolget, auch darauf bald vollig gefund getoorden, twelche Yuf>
fage er dann allenfalls auf Verlangen vor einem bohen Gevichte U
befraftigen, fich erbiethet. Dimiffus,
4) Sevner Giltivee fich der hiefige Biwger und Gldfer, Thomas Klem-
pien, zerat. st Jahr und deponirte:
Daf; wie er vor ettwa 2 Jahren, bey denen damahls hiufig grafli-
venden ;Sicbern egenermaﬂ'en damit befallen ware, er aber nicht dag
Bermogen gebabt, einen Doct. Med. ju confuliven, hatte er ¢s auf
bie Gnade GOttes anfommen laffen, auch denfelben Abend , Da der
dritte Zeuge das heil. Abendmahl empfangen, gleichfals fich reichen
laffen, Da Denn der SHr. Paltor feinen fchlechten Suftand bejammert,
Dag er auch noch denfelbigen Abend ihm von feiner Medicin aefehicEe,
toorauf ex dann nach deffen Gebrauch, den darauf folgenden Moy
gen cine mevEliche Befferung bey fich veefpiibret, fo daf er villig g¢s
fund worden, auch niemadlen nachdem , tie e bey einigen Parien-
- ten fich wobl geauffect, Den geringften YAnfall vom Ficber wieder bes
Fommen, er ecbicthet, Dicfe Auffage allemahl mit einem Gyde 111 be-
ftavfen. Dimiflus. ’
50 Jievauf fiftivte fich der Biwger und Schufter, Johann Albreche
Schroder, wrat. 33 Sabr und deponirte:
Daf er in eben erfelben eit, da vor 2 Jabven die bisigen Ficber
allenthalben graffivet hatten, auch damit befallen ware, toorauf ey
dann, an eben denfelben Abend , da die 2 vorertvelnten Jeugen Me-
dicamenta bon dem Syen. Paftor evhalten hatten, ju demyelben iny
gefeyicEt und gebeten, er michte su ihm Fommen, um ibm mit Beten
und guten Crbauungen an dex Hand ju geben, da denn Tefkis ifim
erfuchet, -von feiner Medicin ihm etwas sufommen ju laffen.  YBie
e nun nacly deven Gebraudh am sten Tage cine merfliche Befferung
bey ficly roabrgenommen, fo Batte nach deven Sfteren Gebraucy in dep
4ten CiBoqbe 0ie Krantbeit voliig fich gelegct, audy nachdem niemafs
len bom Fieber einigen Aufall beFormmen.
Fody jeiget devfelbe an: Daf fci% Schroiegerin, die Sungfer Heefer-
ten,
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ten, anfangg cine geraume Seit mit Mutter-Befehiverden wware bes
Taden gervefen, endlich ware es gar 3u efnem Mutter-Krampf gefoms
men, {o gar, daf fie auf 8 Tage ifres Vevftandes ware ganlich bes
ranbet getvefen, und ob fie stoar beftandig wachend, Nacht und Tag
unter vielem Lachen immer weg gefprochen, o roare doch alles, wags
fie gevetet, nicht verftandig getvefen.  Der Hr. Requivent ware ges
fordert, ihr dag Abendmabl ju geben,, tveif fie aber nicht den gehiviz
gen Bevftand gehabet, Hatte er ibr folches nicht veichen Fonnen, ev
barte ficy entjchloffen, evftich einen Teiblichen rst abjugeben, sumahs
fen fie in ihrer Beichte allevley Sachen eingemifeht, MNach stagigen
Gebraudy der Medicin ware fie ju ibrem polligen Verftande ges
Fommen, das Abendmabl dennoch geveicht, worauf fic dann audh
bald su ibrer pf\{ligen Sefundbeit gelanget, und nunmehro von beys
den Uebeln aanlich befrenet twive.  Diefe feine Auffage Fonte ev als
Temabl mit einem Eyde verificiven, Dimiflus, ;
6) Siftivte fich der gewefene Gartner ju Subzien, Johann Cafpar Heu-
cke, aetar. 35 Sabr, deponiret:
@in Madgen auf dem Rosvitzer Adel. SHofe, hatte anfanglich an
vethltener monatficher Meinigung und danedyt an einem feftigen
Giefchioulft und Fursem Athembolen laborivet.  Die gebrauchten
Meittel von dem Hren, Bruo, umd Ereps-Chirurgo Hrn. Halraus,
pacten aber nichts gnfcb!agcn twollen, er batte ihr aber, weil ¢s feine
aute VeFandtin ware, von mehrgedachter Medicjn Des $HHn. Requi-
renten gebolet, fic ware nach deven Gebrauch vollig gefund gewoes
den, der Furse Athem und Sefchroulft hatte fichy verlohren, und die
Neinigung wave roieder Hevgeftellet; ev mifte forwobl, alg die Pati-
entin, Dicfes allemapl mit ¢inem Epde beftatigen.  Dimiffus.
Serner filtivee fich ; ;
%) Gidion Erdmann, ehemabliger Qovveiter des Hrn. NRittmeifters
_ von Vieregge, ju Subzien, eerat. 22 Jalr und deponivte:
Cr batte exftlich em Faltes Fieber beFommen, oomit er fich lange Jeit
gequalet, e ware nach deffen Auffenbleiben am Sefichte, Leibe und
Suifen beftig gefchroollen, techftdem ware er mit einem higigen
Sieber, mit einem Deftigen convulfivifchen Stich an dee linken Seis
te, sur aroften Sefabr feined Lebens, befallen, und ob er jivar den
Hen, CrayssChyrurgum, Hrn. Halraus aus Giiltrow, gcbmud)ft,
0
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fo- Datte dody foldyes nicht dag allergevingfte anfdhlagen tvollen,
Nachdem nun aber der Hr. Paftor ifm dag heil. Abendmabl vers
veicht, und danechfi durch Den Fuhrmann, der ihm ju Haufe gefabren,
oon feine Medicin gefchicet, fo Hatte fich der Stich in Seit von 4
Etunden geleget, und das Freber bald darvauf fich gegeben tvie aber
nach dem (Fieber der Sehroulft von nenem heftig juaencmmen, hatte
et fortgefabren, die Medicin tviederum ju gebrauchen, und tave er
dadurch jur volligen @e(ungf)cit gelanget , ob cr fich fonften eine ges
raume Jeit mie einer Aufdunfiung des Gefichtes und Leibes qualen
miiffen, um fo viel mebr batte ev auch nody Urfach, dem Hin, Pa-
ftori dancfbar u fepn, da er fur die gebrouchten Medicamenta
nichts gegeben. G wolte Diefe feine Yuffage allemabl eydlich bes
ftarcfen.  Dimiflus.

8) sierauf evfchien Hinrich Lafchen Ghe-Frau, Untevthanin aug dem

Guthe Subzien, eerat. 38 Fahr und deponivte folgendes:

Xhe eingiger Sohn ave verwichenen Sommer. mit dem Flecfieber
befallen getefen, fie, als eine duftige [Fraw, batte ihm nichts braus
chen Founen, GOt hatte ibm aber wieder davon aufgeholfen. Da
er aber fich ju seitig in die Luft begeben, hatte der Hals angefangen
s febroellen, sugleich twave ev aber aucly mit entfeglichen Gicht- und
GiliedersSchmeryen befallen, Hievauf wave ex an feinen Fuffen gang
contract gervorden, die Sehnen ihm aufgefrumpfen, und die WVlatts
Suffe batten fich nacl dem Sintertheile gany Frumm jufommen ges
sogen, in folchem Fammer batee ev ganser 4 ABochen lang sugebracht,
GEndlich toaren ihm die Augen faft aus dem Kopfe dichte jugefchrovls
fen, dev tbews Harte ihm wwollen beftehen bleiben, die Junae und
Der Mund wiven dicke gefehtoolien, und o hatte er gelegen, den Hals
offen gehabt und nach Luft in feiner Angft gegivret.  Jn folcher grof
fen SYoth hatte fie ihre Suflucht yu ihyrem Beicht-BVater gencmmen,
mit Sheanen ihre Noth geklagt, e hatte ibr jur Sedult angemannt,
und e jue Genefung fehlechte SHofnung semacht.  Jndeffen: hatte
er auf ibr Begehren, von feiner Medicin efivas mitgetheilt, nady des
ven Gebrauch batte ev aisbald nady wenigen Stunden Linderung bes
funden, die Stiche und-die Schmersen hatten fich geleget, daf, ob
goar ev um 1 Lhe jum eeftenmabl was eimacnommen, gegen 2Abend
fiille liegen und vuben Fonnen, den dvitten Tag bacte fich auch dur

.o SOttes
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G Ottes Gnade die Contraltur gelegt, fo, daf er ju der Seit die
Sufje toicder gevade Friegen, und bey einem Stocf in der Stuben
berum gehen Eonnen.  Sie mifte geftelien, daf fie Hrn. Requiren-
ten necht SOtt das Leben ihres Sobhnes ju dancEen Hatte.

Eadem jeiget auch an, dap ifir Manns-Bruder«Sohn, Johann Joa-
chim Lafch, mit einem crfchrecElichen Dals-Sefchroult, oder foacs
nannten Braune uberfallen, derfelbe Hatte in ciner Seit vem Halben
Tage fo jugenommen, daff ev gleich ihrem Sobne nicht Luft wder O+
them Eviegen Fonnen, und givvend lieaend erfiicEentvollen.  Cv hatte
Fein Bort mehr reden Fonnen, und was er haben wollen, mit Fins
gern geseiget. Snfolcher groffen Cebens-Sefahr wwave der Vater jum
$Hrn. Requirenten gegangen und Hulfe gefuchet, et hatte ibm auch
won feiner Medicin geveichet, diefelbigen hatte dev liehe Gott auch
fo an ibm gefegnet, Daf er in Seit von 8 bis 1o Stunden hatte fchon
wieder fprechen, aucy den dritten Tag wieder ju feinem Bauern ges
ben Fonnen.  Sic und auch des Menfchen feine Sltern , Eonten diefes
aucly erfordernden Falls mit einem Cyde beFraftigen.

9) Siftirte fich Jochim Kolrzows Qittwe, Unterthanin aus dem Suthe

Subzien‘, @t 40 Jahr und jeigte an's :
Shr Sobn ware nach geendigtem FlecEficber audy mit Gefechroulft
am Halfe, Bruft und Leibe befallen rworden, weldyet fich allenthals
ben als Knothen, gleich groffen Aepfeln ausgerorfen, wave aber
nach dem Sebrauch dev oftertvehntenr Medicin, in 3 big 4 Tagen
genefen, wolte auch diefes allemabhl eydlich beFraftigen. Dimifla.

30) Siftirte fich der Biirger und Sehneider, Cafpar Anthon Moller,

eetat. 34 Sabr und deponirte:

QBie Daf feine Frau verwichenen Fahr mit o Jtvillingen fchtanger
gegangen, und als die Jeit ibrer JuFunft fich Hevsu genabet, roare fie
anoav vorm dem erfien Kinde palb alitcElich entbunden, mit dem andern
batte fie fich 3 Tage lang jammerlich qequdlet, fie ware gan; ents
Eraftet und obnmadytig getourden, es hatten fich ubevall Feine IBes
Ben geauffeet, und alfe Hofnung jum Leben verfchivundens toie aber
die Aehemutter in diefem jammernswindigen Juftand fie gany aufs
tnd vov verlohren gegeben, batte fie in der Nadyt ibre Juflucht jum
JSyen. Requirenten genommen, und pon feiner Medicin gefiolet, ibr
einigemabl einige Dofes ¢ingegeben, toonach dann die Ratur fic?

0
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fo geftavcEet, daf die Lehen fich tvieder eingefunden und in dem
Gtand gefest, daf ihr im Mutterleibe 2tes verftorbenes Kind glucklich
que QBelt gebracht,  Nady dex Gieburth des todten Kindes, ware
fie durch heftige Ohnmacyten und Mutter-Pefchrverden qufs neue in
Lebens/Gefabr gefesit, nachdem fie aber mit Dem Gebraudy der Me-
dicin fortgefabren, foave fie auch alsbald davon befrenet wotden, er
Eonte auch Diefes allemabl mit einem cOrperlichen Eyde beffavcben.
Dimiflus.
11) Grfchien noch der Bliger Cord Ludewig Neumann, @tat. §8
Fabr und jeigte an: " ;
Gr ware vervichenen Sommer mit der Pleurcfie o_bm: bisigen Fies
ber, mit einem Gtiche in der vechten Seite, befallen, 1n folcher Krancts
Beit batte e etwa obngefebr 8 Tage sugebracht. Hierauf batten Der
Gtich und die erfehrecElichen Krampfe in dev Bruft ihm dergefralt
sugefest, Daf ihm Luft und Othem beftehen bleiben toollen, und fein
Leben bereits vor verlohren gegeben.  Mitlevrveile hatte er von dem
Kol juSubzien, der efrva vor 6 Wodhen an felbiger KrancEheit ohue
Wevftand darnicder gelegent, exfabren, daf ev durch des SHrn. Pat.
Medicin gleichfam von dem Tode evivectet worden. Gt hatte fich
daber entfchloffen, unverjuglich su demfelben ju febicEen, und ihm
auch um feine Medicin ju erfuchen, da er fie nuy ettva 3 big 4 mabl
eingenomimen, hatte fich der Stidy in Beit von 4 Stunden geleget,
das Fieber wave gemindert, und er davauf bald vullig beffer gerooes
Den, und wolte ev diefe feine Auffage, auf Srfordecn, allemalhl mit
einem Jurament beroafrheiten.  Dimiflus.
ARBorauf dann diefes Protocoll gefcblofien, und auf Verlangen
des Hen. Requirenten ratione officii bov die Gebuhr documentivet
erteilen wolen,  Actum Laage ud fupra

AN
S8

In fidem
/7 Subferip. et Subfign.
Auguft - Martin  Heyde,
. .. - »Amperial, Notar. publ. et jurar.
mmpria.

S G |
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Sernere Defchreibung.

2) Von dem Augenwaffer. Diefes Augentvaffer reiniget befonders
Die 2Augen junger und alter Leute, von allen bigigen und Ealten Flifjen,
benimt Die Augenvothe und fravket die Augen der Alten. &8 find das
dureh viele Leute die flocfblind gervefen, ju ibr velliges Ceficht verbols
fen. WWenn aber eine sSliefe vder SHHaut uber die Augen gervachfen ; o
tuird noch cine Salbe evfordert welche bey demn Sefinder ju haben, und
fich nicht Tange confervivet. Das Yugenwaffer Foftet 32 fI. und die
Saibe 16HL N3tel. Das YBaffer wird taglich 4 mabl mit einer feis
nen Feder etliche mahl ing Auge geftrichen. Die Sialbe einmahl des
Abends ins Yuge geftrichen.

2) BWon der: SahueTinctur wider die Schmersen holer ibne. Man
neget ‘Baumivolle in derfelben und ftecfet fie mit cinem Sabhnftecher
wobl in den holen Jahnen, fo daf die Tinctur an der Yuriel Edmmty
thut folches etliche mabls fo verjchvinden die Sabn-Schnmer;en, wenn
fie nur wobl an die YLBurel Fomme i wenig Minuten, Das Glas
Eoftet 32 Bl M3tel

4) Das blutftillende Pulver fFillet twunderbarlich aufferiich gebraucht
das Blut. IBenn man ein oder ein Paar Priefern wie & dynupf- oz
bact in die Nafe fchnaubet 5 fo ftehet ¢s in einer Minute. Benn man
davon Menfehen und Wieh jureichend in gefehoffene; geftochene und ges
fchnittene ABunden fireuet, und eindeucke, fo ftillet es dag Blut wune
derbar, und wenn man dis taglich toiedecholet: fo Beilet die Qfunde
ofne Materie. ju geben grimdlich aus und ju. DVicfes Foftet 3281 2.

§) Die Tinctur wider die nicht holen,oder jutveilen gar ju lang in
Munde gerwordene ahne, wird taghich 4 mabl ju 45 Tropfen inQABaj
fer eingenommen. - Sie dienet auc) wider Pleurefie, Seitenfiechen,
Schmersen und Kedmpfe, uud Fofiet 32 fl. Nitel.

6) Die Tinctur foider Blutflufie toied innerlich gebraucher. Man
nimt anfanglich alle 1 und o Stunden 6o Qmpfgn mit Falt Waffer bis
Das Blut ftehet, und danechft etliche Tage '2 bis 4 mabl eine CDo@ﬁn

’ . ¢ $% 1¢
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Sie ftillet Das VBlutfpenen, BlutzEnken, Blut-brechen, QShgt;()arncn,
den Bichitaefabrlichen Biutfug dever grobfchivangern Weiber , und
odchnerin, den alluftarken, oder 2, 3 Safy contintuireniden und bis jum
Sode abmergemden Blutfluff der ABeibespevfonen und Heemorrhoid,
foroieder viele Menfechen vergeblich Hulfe fuchen und davan frerben
miffen,  Dicfes beilfame Medicament Foftet 32 fl M5tel, -mup aber
perfchrieben werden, eil e ficy nicht langev al8 3, eder 4 Tochen con-
fevviet, Benn der Leib und dag Wlue erfilich durdy die Univerfals
Sropfen und andeve Mittel geveiniget wordei, o Fany auch damit nach |
einer Dasu von Dem Crfinder gegebenen Ynrveifimg ihres andertveitigen
Giebrauchs der Eluor albus nd eme et von Sehroindiucht, duvcy gotts
fichen Geegen gehoben focrden. ' , Bx 1f

»). Sachdem dee Patient 3 Abend nach einander eine Mefferfpise voll
G cytefelbluhmen, und eine Eleine SHtefferfpitie voll Lovbeeven, des Abends
beym Selfafengebet eingenommen, etliche mar'me%gﬂ'ep‘s{)ee im Bets
te nach aeteunfen und 3 Ndchte mafig gefchivitet, fo giefjet er fur 451,
Baumdl auf einen sinnernen Teller ,-pubrt Das Pulver 1wider den Frasis
aen 2usfchlag davein, und befireichet feinen Leib und Glieder, fo gar die
Tinger und ehen und svifchen denfelber, fo Daf fcn;g Stelle ubrig
bleibet, mit ein wenig darin getauchter feiner Hede oder Flachs in ciner
roavmen Stube, verandert nach dem Sebraud) fein Hemde und Betts
Tacen, und den andernTag toieder fein-Hetude, RBettlacken und Kleis
ers fo ift er in 24 Stunden durch einmabligen Gebrauch, obne Se-
fabe ju befivhten, gebeiler,  Dicjes Medicarment Foftet 32 I, Jestel,

8) Die vom Tollenhunde gebiffene: Veenfthen nehmen 9. Tage lang
4 wmabl taglich eine Mefferfpite voll Univerfal» Pulver, worauf 6o
Sropfen Univerfal-Clizier und ro Tropfen Spiritus vitri dulcis gefros
pfelt in eintvenia ABaffer wosu jedesmabl ein Loffel voll guienEhig gegofs
fens fo toird ibnen nichts fehaden, . Ieny_aber Hunde und alleriey
CBich gebiffens fo Fann inen ein anderes erfundenes Mittel weil jenes
su theuer ift , auf Verlangen mitgetheilet werden, - Es ware nothig,
daf ma fich in jeder HpothecEe hievon anfchafite , tweil die Tollenhuns
de feit cinigen Jahren viel Unglick unter Menfehen und Bieh anges
vichtet haben, ,
Qie
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Qe bepden Univerfal » Blut ~ veinigende Arseneven find im Lande
Meclenburg su haben auf denen Pojk-Aemtern 3u Sehroerin, Giftrow
und NRoftock, toie aud in dem benadhbarten Sehivedifeh-Pommern
bey dem Hn. Schul-Collegen Schulge in Straljund, bey dem Hrn,
Sofpector Kanngiefiern in Babre, bey dem Hirn. Sollecteur Miller in
Sreifswald, in. Poctionen ju 32 flo und 1 Reblr, 32 L forochl das
einfache als das doppelte Clivier, wovon die Glajer aber nur Halb fo
grof find.  Gn Portionen ju v Neblr. 32 fl. N2tel find fie aufferhalb
Landes su Haben : 1) in Cuneburg bey dem S. T. Hin. Cantor IBitrock,
2) in Hamburg bey Hrn. 9 O, Heus, 3) i Libeck bey dem Hrn.
Kauftmann Heues, 4) inLeipsig bey dem Hren, U, G, Sibletter, und
5) in Belin bey Frauatharina Clifabethy BValloin in der IBallffrafe.
Wer ein ganjes 3 Vievtel AnFer nime dev besablet nur fiie das einfa
che Elivier und dem dagu gehovigen Pulver 40 Neblr. altes Gold, und
fur das & AnFer von dem concentivten doppelten Clivier, weldyes mebe
alg noch ein mapl fo Fraftig ift, und der dagu gebovigen deppelten Pors
tion Pulver go Neblr. altes Gold, - Die Befcheeibung Foftet 4 Fle
Qas Seld wird franco eingefande. '

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn828738777/phys 0018




Universitéts http://purl.uni-rostock.de
([E =l /rosdok/ppn828738777/phys_0019 UFG



Universitéts http://purl.uni-rostock.de
([E =l /rosdok/ppn828738777/phys_0020 UFG



) /

jerFarbSelector Standard * - Euroskala Offset

X

REE % BN

w

Univerfal » Blut 2 veinigende Aryeneven find im Lande
yaben auf denen Pojk-Aemtern Ju Sehrerin, Giftrorw
e auch in dem benachbarten Sehvedifeh-Pommern
ichul:Collegen Schulge in Straljund, ben dem Hrn,
§ diefern in Babre, bey dem £ Tollectenr Miller in
. Portionen ju 32 flound ~ e 7 5§l forvohl das
%\ppglte @Imers, }vobor\\\e 7 o nue balb fo

‘Poctionen ju 1 Reply ~ ° ~/ “uffebalb

1) in funeburg ber i L? \ = ﬂ‘.,«'tr)ocf,
e HIm H, O, " \\ // % )l
b, 4) infeipsio o N / /8

SrauCathar .

-

©
-

I

2

6 7
# Copyright 4/1999 YxyMaster GmbH www.yxymaster.com

5

4

3

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
Bibliothek

Rostock /rosdok/ppn828738777/phys 0021




	Kurze Beschreibung von dem Gebrauch und wundernswürdigen Wirkung I. Eines 1757. zu Laage in Mecklenburg-Schwerin von dem dortigen Hrn. Pastore Schultzen erfundenen Universal-Blut-reinigenden Pulvers und Elixiers. II. Eines heilsamen Augenwassers. III. Einer Tinctur wieder die Schmerzen holer Zähne. IV. Eines äusserlichen Blut-stillenden Pulvers. V. Einer Tinctur wieder die Schmerzen der nicht holen Zähne. VI. Einer Tinctur wider gefährliche Blutflüße ... VII. Eines Pulvers wider einen krätzhaften Ausschlag der Haut. VIII. Eines ... Pulvers wider den Tollen Hunde-Biß bey Menschen und Vieh.
	[binding]
	[title_page]
	Kurze Beschreibung.
	[ornament]

	Fernere Beschreibung.
	[ornament]

	[binding]
	[colour_checker]


